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Das Kita-Projekt BODENFENSTER



A. Schröder: Lebensweltbezogener Zugang 3- bis 6-jähriger Kinder zum Umweltmedium Boden

Verminderung 
des Wissensdefizits über das 

Umweltmedium ‚Boden‘

Praktische Maßnahmen
zur Förderung 

des Umweltschutzes

BEHÖRDE

Gute Erfahrungen 
mit der Erarbeitung 

umweltbezogener Themen

Motivation
Reggio-Pädagogik:

Erzieher/innen wecken Interesse, 
ermuntern und begleiten

Kognitive, soziale und 
motorische Förderung durch 

lebenspraktische Projekte

KITA
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1) Konkretes Projekt mit ‚Kita-Möglichkeiten‘ durchführen!
2) Wenn nötig ,externes Bodenwissen‘ integrieren!
3) Mit Thema ‚Boden‘ Lernen und Kommunikation anregen! 
4) Finanzierung!

Ziele:
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Erzieher/innen kennen kindgerechte Arbeitstechniken und Wissensvermittlung,
haben Vertrauensverhältnis, können beobachten und motivieren

Kognitive, soziale und motorische Förderung hat Vorrang vor der Vermittlung
von Bodenwissen 

Zeitverfügbarkeit ist durch hohen ‚Pflegeanteil‘ begrenzt

Baustein-Konzept und zeitlich gestreckte Umsetzung erleichtern Integration der
Arbeiten in vorhandene Zeit- und Betreuungsstruktur

ad 1) Projekt mit ‚Kita-Möglichkeiten‘ durchführen:

ad 2) ‚Bodenwissen‘ integrieren:
Problem 1: Didaktisches Material zum Boden für 3-6-j. Kinder ist Mangelware

Problem 2: Altergruppe i.d.R. nicht Zielgruppe für ‚hochwertige‘ Umweltbildung

...obwohl Bedeutung des Vorschulbereichs für das lebenslange Lernen zunimmt,
vgl. z.B. HdkF-Stiftung, Kinder-Kurse der Museen, Umwelt-Erlebnisseminare

Also: Pädagogische Angebote mit Bodenbezug recherchieren!

...und selber anpassen = Hauptaufwand!
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20 Kinder
- Kita

5 Erzieherinnen
- Kita

2 Honorarkräfte
- Umweltpädagogik
- Kunstpädagogik

Kita-Projektarbeit

Familienkommunikation

Ausstellung

Fachkommunikation

40 Eltern

Bekannte
Verwandte

10 Unterstützer
- Landwirtschaft
- Werkstätten
- Kleinunternehmen
- Einrichtungsleiter

Ausstellung
- Mitarbeiter und Besucher
Rathaus Reinickendorf

Netzwerke 
- Kunst
- Umweltbildung

Wiss. Einrichtungen
Behörden

Fachverbände

Pädagog. 
Fachverbände

ad 3) Kommunikation anregen:

Multiplikationswirkung durch Thematisierung 
Bewusstseinsbildung durch Kommunikation
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Schwierige Fördermittelakquise in diesem Themenbereich!

Fördermittelantrag und –abwicklung ist für kleine Einrichtungen eine
Herausforderung, insbesondere bei ehrenamtlicher Leitung

Projektidee frühzeitig skizzieren und ggf. gezielt an Schwerpunkt der
Kultur-, Umwelt- oder Pädagogik-Förderung anpassen

Arbeit mit Kita-Kindern herausstellen

...und Türklinken putzen!

ad 4) Finanzierung:

Wie bringen wir das ‚auf den Punkt‘?
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Eckdaten des Projektes BODENFENSTER:

Laufzeit: 3 Monate, betreuungsbegleitend

Förderung in Höhe von 5.000 EUR durch das Umwelt- und Naturschutzamt
des Berliner Bezirkes Reinickendorf

5 Arbeitsbausteine:
Bodenfenster, Bodentheater, Bodenfarben, Bodentiere, Wunschboden

max. 6 Kinder pro Aktion, 1 Aktion pro Tag, i.d.R. nur am Vormittag

Arbeiten durch jew. 1 Erzieherin, 2 Honorarkräfte und 1 Elternteil begleitet

Durchführung im unmittelbaren Umfeld der Kita

Organisatorische Unterstützung durch Kita-Eltern
(Materialeinkauf, Bodenarbeiten, Transport)

Unterstützung durch kleine Firmen und Einzelunternehmer

3-monatige Ausstellung im Rathaus Berlin-Reinickendorf
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Arbeitsbaustein 1: BODENFENSTER

- Einstieg in die Bodenerkundung ‚von oben‘

- Fokussierte Gelände-, Pflanzen- und Bodenwahrnehmung

- Gipsabdruck als ‚persönliches Bodenstück‘

- Besprechung und Vergleich der an verschiedenen Standorten gemachten Beobachtungen
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Arbeitsbaustein 2: BODENTHEATER

- Erkundung: ‚Was kommt da unten?‘

- Fokus auf Veränderung von Farbe, Material, Geruch, Wurzeln, Tiere, Feuchtigkeit ( KA 5!)

- ‚Persönliche Bodenstücke‘ als Erinnerungs- und Ausstellungsstücke

- Sehr gute Anregung in den Bereichen Arbeitsplanung, Sinnesanregung, Verbalisierung,
Gedankenreflexion, Kommunikation

Folie 8 von 17



A. Schröder: Lebensweltbezogener Zugang 3- bis 6-jähriger Kinder zum Umweltmedium Boden

Arbeitsbaustein 3: BODENFARBEN

- Farben sind vertrautes Arbeitsmaterial

- Schwerpunkt auf Materialerkundung und Verarbeitungsprozess

- Eigenständige, sinnesanregende Verarbeitung

- Besondere Hervorhebung der ästhetischen Wirkung von Bodenfarben
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Arbeitsbaustein 4: BODENTIERE
- Anschauliches Thema mit hohem

Lebensweltbezug

- Leben, Fortbewegung und Ernährung
im Boden schwierig  vorstellbar

- Durch Bewegungsspiele sind Aufbau
und Lebensweise nachvollziehbar

- Vertiefende Untersuchung zur
Lebensweise oder Bedeutung in der
Bodenentwicklung leider recht 
aufwändig (z.B. Terrarien) 
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Arbeitsbaustein 5: WUNSCHBODEN

- Inhaltlich offener
Baustein mit spontanen
Ideen

- Protokollarbeit während 
des Projektes wichtig

- Gemeinschaftsbild zum
Abschluss mit neuer, 
roter Farbe wurde 
gemeinsam von allen 
Kindern beschlossen

Folie 11 von 17



A. Schröder: Lebensweltbezogener Zugang 3- bis 6-jähriger Kinder zum Umweltmedium Boden

Abschluss: AUSSTELLUNG

- Grundsatz: Wer hart
arbeitet, soll das auch 
zeigen!

- Aufwertung des Projekt-
ansatzes, der Arbeits-
ergebnisse und des Engage-
ments aller Beteiligten

- Breite öffentliche Austausch-
und Multiplikationswirkung

- Jede Menge Arbeit!
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Beziehung zu den Kompetenzbereichen der Elementarförderung noch stärker
herausstellen (vgl. vorschulische Bildungsprogramme der Bundesländer:
www.bildungsserver.de)

Ansatz in bestehende Netzwerke/Trägerprogramme zur vorschulischen
Bildungsförderung einbringen (z.B. Haus der kleinen Forscher)

Gezielt weitere Multiplikatoren ansprechen, z.B. Freizeitpädagogen, Künstler, 
Teamfortbilder

...und ganz ohne Geld geht‘s natürlich auch nicht!

Perspektive - kurzfristig:
Mehr Vorträge, wie z.B. dieser!

Anregungs- und Arbeitsdokument DER BODEN UND ICH!
(Förderung BZA Rdf.)

Erzieher/innen-Fortbildung in Berlin (Förderung BZA Charl.-Wilmdf. U. Rdf.)

Ausstellung und Fortbildung im UBA 

Inhaltliche Weiterentwicklung, z.B. Experimente, kindgerechte Wissens-
vermittlung, Erfahrungsaustausch, bestehende Bodennetzwerke

Perspektive - langfristig:
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Zusammenfassung

• die Arbeiten mit den Förderzielen und dem Organisationsablauf 
der Einrichtung sorgfältig abgestimmt werden,

• Kinder und Erwachsene durch gemeinsame Planung, Arbeit und 
Reflexion in das Thema ‚hineinfinden‘ (Ko-Konstruktion),

• die mit der Erkundung des Bodens verbundenen, kognitiven 
(Lern-)Prozesse bewusst angeregt und reflektiert werden 
(Metakognition), und

• inhaltlicher bzw. methodischer Freiraum für Kinder und 
Erwachsene eingeräumt wird.  

Grundlage für die Entwicklung des Interesses und die spätere 
selbständige Wissensaneignung in diesem Themenbereich!

Zugang zum und Wissen über das Umweltmedium Boden kann im 
Elementar- und Vorschulbereich erfolgreich vermittelt werden, 
wenn
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Dipl.-Geogr. Axel Schröder
GEOGNOSTICS 
Boden- und Gewässerschutz
Bekassinenweg 30
13503 Berlin

Tel.: (030) 43 66 66 54
E-Mail: axel.schroeder@geognostics.de

Dr. Gisela Dohme-Wigger
Amtsleiterin
Umwelt- und Naturschutzamt des 
Bezirkes Reinickendorf von Berlin
Eichborndamm 215-239
13437 Berlin

Tel.: (030) 9 02 94-51 47
E-Mail: gisela.dohme-wigger

@reinickendorf.berlin.de

Konni Döling
Eltern-Initiativ-Kindertagesstätte 
Kleine Pusteblume e.V.
Am Bärensprung 36
13503 Berlin

Tel.: (030) 43 06-2 71

Kontakt

Lebensweltbezogener Zugang 
3- bis 6-jähriger Kinder zum Umweltmedium Boden

Das Kita-Projekt BODENFENSTER
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